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Am 16. Juni auf dem Rathausplatz

Public Viewing:
Eröffnung beim 

1. Deutschlandspiel
An das große Fuß-
ballfest 2010 im
Herzen der Stadt
Singen soll das Pu-
blic Viewing zur
WM vom 16. Juni
bis 13. Juli auf dem
Rathausplatz an-
knüpfen. Die Spar-
kasse Singen-Ra-
dolfzell, die Stadt-
verwaltung Singen, Singen aktiv
Standortmarketing e.V., Kultur und
Tourismus Singen, K&K Catering, die
GEMS, die Randegger Ottilienquel-
le, Rothaus und Thüga Energie enga-
gieren sich gemeinsam für die ein-
monatige Veranstaltungsreihe. Al-
lerdings wird der Aufwand bei wei-
tem nicht so groß sein wie beim Pu-
blic Viewing anlässlich des 125. Jubi-
läums der Sparkasse Singen-Radolf-
zell zur Fußball-Weltmeisterschaft
vor vier Jahren. Doch auch diesmal
gilt: Eintritt frei, für Bewirtung ist
gesorgt!

Auf dem Rathausplatz Singen wird
eine rund 16 Quadratmeter große,
tageslichttaugliche LED-Wand im
Format 16:9 aufgestellt. Dort werden
in der Vorrunde ausschließlich die
Spiele mit der deutschen National-
Elf, ab dem Achtelfinale dann aller-
dings alle weiteren Spiele live über-
tragen. Die Deutschland-Spiele in
der Vorrunde finden am Montag, 16.
Juni, um 18 Uhr gegen Portugal, am
Samstag, 21. Juni, um 21 Uhr gegen
Ghana sowie am Donnerstag, 26. Ju-
ni, um 18 Uhr gegen die USA statt.
Vom Achtelfinale bis zum Endspiel
am 13. Juli werden 16 weitere Spiele
auf dem Rathausplatz Singen auf
der großen LED-Wand übertragen. 

Die Kapazität auf
dem Rathausplatz
ist auf 1.500 bis
2.000 Besucher/
-innen ausgelegt.
Ein begleitendes
Bühnenprogramm
gibt es diesmal je-
doch nicht. Bei
sehr schlechtem
Wetter werden die

Spiele statt auf dem Rathausplatz im
Saal des Kulturzentrums GEMS über-
tragen. Die insgesamt 19 Spiele des
Public Viewing finden an 13 Veran-
staltungstagen statt. Alle Spiele wer-
den um Mitternacht beendet sein.

Mit Rücksicht auf die Anwohner wur-
de grundsätzlich auf begleitende
Band-Auftritte verzichtet. Eine halbe
Stunde vor dem Anpfiff zum ersten
Deutschland-Spiel am Montag, 16.
Juni, gegen Portugal, also um 17.30
Uhr, findet allerdings eine kleine Er-
öffnungsfeier statt. „Sollte es die
deutsche Elf ins Endspiel schaffen,
dann wird voraussichtlich noch ein
Bühnen-Programm organisiert“,
kündigte Oberbürgermeister Bernd
Häusler an. 

Das Public Viewing auf dem Rat -
hausplatz Singen wird von Kultur
und Tourismus Singen veranstaltet.
Die Organisation, den Aufbau sowie
die Übertragungs- und Sicherheits-
technik übernimmt das Team der
Stadthalle Singen. Für die Bewir-
tung sorgen K&K Catering, der Gas -
tronomie-Partner der Stadthalle Sin-
gen, sowie das benachbarte Kultur-
zentrum GEMS.

Siehe auch Kasten.

Parksituation 
und Glasverbot
Der Zu- und Ausgang beim Public
Viewing auf dem Rathausplatz Sin-
gen liegt am Hohgarten zwischen
der Südfront des Rathauses und
der Tiefgaragen-Einfahrt der
Stadthalle. Die  Zufahrt zur Tiefga-
rage Stadthalle wird während der
Spiel-Übertragungen nur über die
Hauptstraße möglich sein. Wäh-
rend der Deutschland-Spiele ist
der Hohgarten komplett für den
Verkehr gesperrt.
Zum Parken empfehlen sich der
Festplatz Offwiese mit kostenlo-
sen Stellplätzen und die nahe ge-
legenen Parkhäuser der Innen-
stadt. Auf dem Rathausplatz und
im Bereich Hohgarten gilt ein Glas-
verbot! Getränke werden in Pla-
stikbechern mit Pfand ausge-
schenkt.

HBK: Notfallpraxen sind
Angelegenheit der
Kassenärztlichen

Vereinigung
Der Standort der Notfallpraxis für
Kinder ist ausschließlich Angelegen-
heit der Kassenärztlichen Vereini-
gung Baden-Württemberg (KV) und
nicht des Gesundheitsverbunds.
Deshalb hat die Standortfrage auch
nichts mit dem Zusammenschluss
der Kliniken im Kreis zu tun. Darauf
weist Landrat Frank Hämmerle in
seiner Eigenschaft als Aufsichtsrats-
vorsitzender des Gesundheitsver-
bunds Landkreis Konstanz (GLKN)
hin. 

Immer wieder wurde in der Öffent-
lichkeit gemutmaßt, die Holding ha-
be etwas mit der eventuellen Verla-
gerung der Kindernotfallpraxis von
Konstanz nach Singen zu tun. Dies
ist nicht der Fall.

Peter Fischer, Geschäftsführer des
Gesundheitsverbunds, stellt fest,
dass oft die Zuständigkeiten ver-
wechselt werden: Notdienste der

niedergelassenen Ärzte, auch Kin-
derärzte und die dazu gehörigen
Notfallpraxen, werden durch die KV
geregelt, hier gehören in den Abend-
stunden sowie am Wochenende und
am Feiertag die Patienten mit min-
der schweren Erkrankungen hin.

Für lebensbedrohliche, also schwere
Notfälle von kleinen und großen Pa-
tienten sind die Notfallambulanzen
der Kliniken da (in der  Regel statio-
näre Aufnahme).

Fischer steht zudem zum Erhalt der
beiden Kinderkliniken in Konstanz
und Singen. Diese gehörten zu einer
guten und wohnortnahen Gesund-
heitsversorgung der Bevölkerung im
Landkreis, der Bedarf sei da. Er
weist auch darauf hin: Wer Hilfe in
einer der Notfallambulanzen der
Akutkrankenhäuser des Gesund-
heitsverbunds sucht, wird nicht ab-
gewiesen.

Singen feiert
vom 27. bis
29. Juni sein
Stadtfest:
Sponsoren
und Organi-
satoren stell-
ten das Pro-
gramm vor,
das einmal
mehr vollge-
spickt mit ab-
wechslungs-
reicher Unter-
haltung ist.

Stadtfest: 1.000 Meter lange Festmeile
und über 180 Stunden mitreißendes Programm

Auf sechs Bühnen und auf der 1.000
Meter langen Festmeile wird von
Freitag, 27. Juni (ab 16 Uhr), bis
Sonntag, 29. Juni (18 Uhr), mehr als
180 Stunden Programm für die klei-
nen und großen Gäste des Singener
Stadtfestes geboten. Für jeden Ge-
schmack ist etwas dabei.

Die Heimat-Bühne in der oberen Au-
gust-Ruf-Straße verspricht ein an-
sprechendes Ambiente mit dem Ca-
ritas-Verband Singen. Natürlich dür-
fen Sigrun Mattes mit ihrer Mundart-
bühne und die „Original Talheimer
Musikanten“ nicht fehlen, die „Lau-
gelefuchser“ aus der Nachbarstadt
Radolfzell, „Zwickt´s mi“, die „Schor-
le-Sprinter“ und die „Sechs-Zentner
Band“ versprechen Unterhaltung
pur. An den Abenden setzen „docs
connection“ und die „Hans-Wöhrle-
Band“ musikalische Akzente.

Auf der Sparkassen-Bühne, der
Hauptbühne inmitten der August-
Ruf-Straße, findet am Freitag um 16
Uhr die offizielle Eröffnung durch
Oberbürgermeister Bernd Häusler
und Singen aktiv Standortmarketing
statt, umrahmt durch die „Sparkas-
senband Singen-Radolfzell“. Bevor
das Abendprogramm startet, heizen
u. a. der Stadtturnverein und die
Tanzgruppe „Dynamite” mit tänzeri-
schen Darbietungen ein.

Am Freitagabend wird die bekannte
Partyband „Freibier“ mit Alpenrock,
Hits, Stimmungskrachern und deut-
schen Kultschlagern für die perfekte
Stadtfest-Stimmung sorgen. Und am
Samstag stehen die „Nopkings“ mit
der grandiosen Sängerin Philadel-

phia im Rampen-
licht. 

Der ökumenische
Gottesdienst fin-
det um 10.30 Uhr
am Sonntag statt.
Anschließend star-
tet das Blasorche-
ster der Stadt Sin-
gen zum Früh-
schoppen durch. 

Bereits zum dritten
Mal  wird in der
Hegaustraße – Kreuzung Erzberger-
straße eine b.free-Bühne platziert.
Der Freitag wird von jungen Bands
aus Singen und der Region gestaltet,
der Samstag steht ganz im Break-
dance-Fieber. „Outta Control“ mit
Organisator Loni Gashi richtet übri-
gens ein internationales Break -
dance-Battle aus.

Modern und rockig wird es auf der
Scheffel-Bühne. Hier stehen neben
vielen anderen „Schlaflos“ am Frei-

tag und am
Samstag die be-
kannte „The Voi-
ce“-Rockband auf
dem Abendpro-
gramm.

Auf Grund der
sehr guten Reso-
nanz der beiden
letzten Jahre lässt
die Scheffel-Loun-
ge, Scheffelstraße
Ecke Schwarz-
waldstraße, mit

House-Musik die Gäste chillen. Be-
kannte Profis sorgen an den Aben-
den für gute Musik: DJ DaFar, DJ Ma-
nuel Palmitesta, DJ Jonny Calypso &
Doni Bianco, Pflichtprogramm und
DJ Pedro Fernandez bringen High-
lights in die Scheffelstraße.

Wieder mit dabei: Wolfgang Kuenzer
mit seiner Exil-Bühne. Hier gibt es
jeden Tag Gruppen vom Feinsten, die
er durch seine guten Kontakte in der
Branche nach Singen holt. Nur ein

kleiner Ausschnitt: Freitagabend im
Rampenlicht „Vinyette“, eine New
Yorker-Rockband, sowie „Lord Bis-
hop“ und am Samstag „Strongbow“
und „R.I.C.“.

Die Singener Vereine und bekannte
Partner lockten mit verschiedensten
internationalen Speisen und Geträn-
ken zum Verweilen. Zudem wird die
Hegaustraße zur Schmuckmeile, in
der Scheffelstraße laden Geschäfts-
leute, Markt und Kunsthandwerk
zum Bummeln ein.

Vor der Sparkasse in der Hadwig-
straße werden die beliebten Water-
Walking-Balls zu finden sein und zur
Fußball-WM präsentiert der Südku-
rier eine Sportradar-Anlage zwecks
Messung der Ballgeschwindigkeit.
Erstmalig in diesem Jahr kommt der
„Italienische Markt“ mit Köstlichkei-
ten und Spezialitäten aus Italien
zum Singener Stadtfest. 

Sonntagmorgen ist Frühschoppen-
zeit  – ab 11 Uhr: Auf der Heimatbüh-
ne spielt der „Musikverein Eintracht-
Petershausen“, auf der Sparkassen-
bühne das „Städtische Blasorche-
ster“ und auf der Scheffelbühne un-
terhält der Musikverein „Anselfin-
gen“. 

Wie erstmalig im letzten Jahr, wird
die Ekkehardstraße am Freitag und
am Samstagabend
zwischen 18 Uhr und
Mitternacht 
gesperrt.
Weitere Infos zum 
Programm: www.sin-
gen.de/singen-aktiv

Anwohner werden um
Verständnis gebeten
Schauplätze des Stadtfestes sind
die August-Ruf-Straße, die Had-
wigstraße, Teile der Hegaustraße,
Teile der Erzbergerstraße, die
Scheffelstraße sowie der Ekke-
hard-Platz. Dort bieten Vereine, In-
stitutionen, Geschäftsleute und
Kunsthandwerker an zahlreichen
Ständen und auf sechs Bühnen
Unterhaltung und Information. 
Dabei wird es sicher nicht ganz oh-

ne Lärmentwicklung gehen. Sin-
gen aktiv Standortmarketing und
die Stadtverwaltung sind sich be-
wusst, dass es gerade für die An-
wohner an diesem Wochenende
laut werden könnte. Zugleich sind
die Veranstalter bemüht, unver-
meidliche Belästigungen so gering
wie möglich zu halten.

Die Anwohner werden schon jetzt
um Verständnis gebeten, auch we-
gen einer erschwerten Zufahrt zu
ihrem Grundstück. i

„Farbiges“ Kunstprojekt für alle Fotografen
Hohentwiel, Stadtgarten, Innen-
stadt, die Kunst im öffentlichen
Raum – Singen geizt nicht mit Mög-
lichkeiten für schöne Fotos. Sowohl
Hobbyfotografen als auch Profis
finden an jeder Ecke die Möglich-
keit für einen Schnappschuss. Sei

es ein Panoramabild, ein Stillleben
oder eine Aufnahme von den Ein-
wohnern und Besuchern der Stadt.
Dies ist auch den Mitinitiatoren der
Museumsnacht am 20. September
bewusst. Sie rufen zum Kunstpro-
jekt „Mein farbiges Singen“ auf.

Der Künstler Antonio Zecca, der
Musiker Christof Hofmann und Tilo
Brügel, Vertreter der Abteilung
Stadtplanung, suchen Fotografen,
die Singen aus ihrer ganz eigenen
Perspektive vor die Linse bringen.
Der Fantasie sind dabei keine Gren-
zen gesetzt. Das Motiv kann ein
Mensch sein, ein schöner Ort oder
auch Pflanzen, die einem beson-
ders gefallen. Eine wichtige Vor-
aussetzungen ist, dass das Bild

von einem selbst „geschossen“
worden ist. Außerdem sollte es, ge-
treu dem Motto „Farbiges Singen“,
bunt und im „jpg“ Format vorhan-
den sein.

Es ist egal, ob man mit einer Spie-
gelreflexkamera oder mit seinem
uralten Handy fotografiert. „Es
geht nicht um die Qualität, sondern
um die Erinnerung, die damit fest-
gehalten wird“, sagt Antonio Zecca.

Alle Bilder werden dann in der Villa

Wetzstein aufgehängt und in einem
Film verarbeitet. Die Initiatoren
wollen den Besuchern mit dieser
Veranstaltung neue Perspektiven
für ihre Stadt eröffnen. „Wie geht
ein Tourist durch Singen, der viel-
leicht nur seine Handykamera da-
bei hat? Die Besucher sollen be-
kannte Orte in einem neuen Licht
sehen, so dass sie danach ein Déjà-
vu-Erlebnis haben und sagen: So
habe ich das noch nie gesehen.“

Tilo Brügel betont, dass die Villa

Wetzstein für die Veranstaltung
perfekt sei. „Dieses Gebäude ist
fast 100 Jahre alt und gehört zur le-
bendigen Geschichte der Stadt.“
Begleitet wird die Ausstellung vom
Musiker Christof Hofmann, der zum
Film und den Fotos auf seinem Kla-
vier improvisiert. Die Veranstalter
versprechen viele Überraschungen
und völlig neue Eindrücke von be-
kannten Orten. Alles in einem Ge-
bäude, das Geschichte und Erinne-
rungen wie kaum ein anderer Ort in
der Stadt versprüht. Damit auch die
technischen Voraussetzungen
stimmen, werden sie bei der Vorbe-
reitung von Mitarbeitern der Stadt
unterstützt. 

Wer teilnehmen will, muss nicht
zwingend aus Singen kommen. Alt-
eingesessene Bürger sind genauso
willkommen wie Freunde der Stadt
von außerhalb. Die Schnappschüs-
se kann man  direkt an tilo.brue-
gel@singen.de oder an den Fach-
bereich Bauen, Julius-Bührer-Stra-
ße 2, Singen, schicken. Einsende-
schluss ist der 4. Juli. 

Weitere Informationen finden In-
teressierte im Internet auf
der Seite der Stadt oder 
unter www.museumsnacht-
hegau-schaffausen.com

Die Initiatoren von „Farbiges Singen“ – von links: Künstler Anto-
nio Zecca, Tilo Brügel von der Abteilung Stadtplanung und Catha-
rina Scheufele, Kulturverwaltung der Stadt.

Die Besucher sollen bekann-
te Orte in einem neuen Licht
sehen.

(Antonio Zecca,
Künstler)
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Amtliches

Aus den Fraktionen
SPD, Freie Wähler, 
Die Grünen
Antrag zum Radwegekonzept/
Planung Radweg 
Rielasinger Straße
In der Vorlage 214/151 schlägt die
Verwaltung die weitere Sanierung

des Radwegs an der
Rielasinger Straße
auf eine Länge von

insgesamt 180 Metern mit Kosten
von rund 300.000 Euro vor. Seit

2002 wur-
den von Sü-
den her rund
500 Meter

Radweg mit einem erheblichen Kos -
tenaufwand saniert. Für den

schlimmsten Teil
des Radweges zwi-
schen Bahnhofstra-
ße und Friedrich

Ebert Platz gibt es bisher keine Aus-
sage und Planung. 

Wir beantragen deshalb die Prüfung
folgender Fragen:
– Wo in Singen sind Schutzstrei-
fen/Radstreifen sinnvoll, und wo
sollen sie tatsächlich umgesetzt
werden? Wo unterscheidet sich die
Verwaltungsmeinung vom Radwe-
gekonzept?
– Welches sind die Vor- und Nach-
teile eines Radstreifens entlang der
Rielasinger Straße? Wie hoch sind
die Kosten, ohne aufwändige Be-
grünung des bisherigen Radweges?
– Wie hoch sind die Kosten einer rei-
nen Oberflächensanierung des be-
reits bestehenden Radweges an der
Rielasinger Straße?
– Welche Alternativen gibt es darü-
ber hinaus? (z.B. Installieren einer
Radstraße in der Maggistraße/Wor-
blinger Straße und/oder entlang der
Aach?)
– Wie hoch sind die Kosten für den
weiteren Ausbau des Radweges ent-
lang der Rielasinger Straße nach
dem jetzt vorgestellten Konzept bis
zur Bahnhofstraße? 

Darüber hinaus beantragen wir ei-
nen Vor Ort-Termin bei dem in ei-
nem „Echt-Test“ die angenommene
Straßenbreite mit Radstreifen in der
Rielasinger Straße mit Rad/Bus/
PKW simuliert wird.

Regina Brütsch (SPD), 
Hubertus Both (Freie Wähler), 
Eberhard Röhm (Die Grünen)

Steißlinger-/Bohlinger Straße

Markierungsarbeiten
im Kreisverkehr

Die endgültigen Markierungsar-
beiten am Kreisel Steißlinger-
/Bohlinger Straße werden am
Donnerstag und Freitag, 12. und
13. Juni, ausgeführt. Die Zu- und
Ausfahrten der Bohlinger Stra-
ße am Kreisverkehr müssen
deshalb gesperrt werden. Die
Umleitung des Verkehrs aus
Osten erfolgt über die Masuren-
straße, der Verkehr aus Westen
über die Industriestraße nach
Norden oder Süden. Der Verkehr
in der Steißlinger Straße wird
mit einer Ampel geregelt.

Kirchliche
Nachrichten

Gottesdienste 
im Hegau-Klinikum:
Samstag, 14. Juni, 9 Uhr: 
Eucharistiefeier
Sonntag, 15. Juni, 10 Uhr: 
Offener Himmel, Wortgot-
tesfeier (Familie Napel)
Dienstag, 17. Juni, 7.30
Uhr: 
Eucharistische Anbetung 
14.15 Uhr: Mittagsgebet
mit Krankensegen 
Samstag, 21. Juni, 9 Uhr: 
Eucharistiefeier

Gottesdienste 
in der Autobahnkapelle: 
Sonntag, 15. Juni, 11 Uhr:
Ökumenischer Gottesdienst (Sarah
und Franz Knittel, Martina Hofer) 

Sonntag, 22. Juni, 
11 Uhr: 
Ökumenischer Gottes-
dienst (Ingrid Schwö-
rer, musikalische Ge-
staltung: Rudi Stadler
– Zitherkreis) 

Öffnungszeiten 
City-Pastoral 
in der August-Ruf-
Straße 12a: Montag
bis Freitag, 12 bis 17
Uhr. Montags besteht
die Möglichkeit der
Eucharistischen Anbe-
tung. Alle sind will-
kommen.

Bebauungsplan und 
Örtliche Bauvorschriften
„Erweiterung Eichbühl“

Beuren an der Aach

Beteiligung der Öffentlichkeit
gemäß § 3 Absatz 2 BauGB

(Öffentliche Auslegung)

Der Gemeinderat der Stadt Singen
hat in öffentlicher Sitzung am 20.
Mai 2014 dem Entwurf des Bebau-
ungsplanes und der Örtlichen Bau-
vorschriften „Erweiterung Eich-
bühl“ (Aufhebung der Bebauungs-
pläne „Untere Öschle I“ vom 20. Ja-
nuar 1967, „Untere Öschle II“ vom
4. März 1968, „Änderung Untere
Öschle I“ vom 30. April 1985 und
„2. Änderung Untere Öschle I“ vom
9. Februar 1996 im entsprechenden
Teilbereich) zugestimmt und die
Verwaltung beauftragt, die Beteili-
gung der Öffentlichkeit gemäß § 3
Absatz 2 BauGB durchzuführen.

Die Aufstellung des Bebauungs-
planes/der Örtlichen Bauvorschrif-
ten „Erweiterung Eichbühl“ erfolgt
im regulären („klassischen“) Ver-
fahren.

Das Plangebiet des Bebauungs-
plans/der Örtlichen Bauvorschrif-
ten „Erweiterung“ befindet sich am
westlichen Ortsrand von Beuren an
der Aach und grenzt im Norden an
einen Fußweg und den Beurener
Dorfbach, im Osten an eine Grün-
fläche des Baugebiets „Eichbühl“,
im Süden an die Eichbühlstraße
und im Westen an landwirtschaftli-
che Fläche. Die exakten Grenzen
des Bebauungsplans/der Örtli-
chen Bauvorschriften „Erweiterung
Eichbühl“ ergeben sich aus dem
abgebildeten Übersichtsplan. 

Ziel und Zweck der Planung
Ziel und Zweck der Planung ist die
Realisierung einer neuen Mehr-
zweckhalle, die sowohl kulturellen
als auch sportlichen Zwecken die-
nen soll, in Kombination mit einem
Feuerwehrhaus (Fahrzeughalle
und Vereinsräume) und einem Ju-
gendtreff.

Durchführung und 
einzusehende Unterlagen
Die Beteiligung der Öffentlichkeit
findet vom 220. Juni bis einschließ-
lich 21. Juli 2014 statt. In dieser Zeit

hängt der Entwurf des Bebauungs-
plans und der Örtlichen Bauvor-
schriften während der allgemeinen
Dienststunden im Fachbereich
Bauen, Abteilung Stadtplanung,
DAS 2, 1. OG, Julius-Bührer-Straße
2, 78224 Singen, für jedermann zur
Einsichtnahme aus. Die Begrün-
dung und folgende Arten umwelt-
bezogener Informationen liegen
ebenfalls aus: 

Hydrogeologischer Bericht
Darstellung der Boden- und Grund-
wasserverhältnisse sowie die dar-
auf aufbauenden Rahmenbedin-
gungen für die Versickerung von im
Baugebiet anfallendem Regenwas-
ser. 

Prognose von Schallimmissionen
Prognose der durch den geplanten
Betrieb der Mehrzweckhalle verur-
sachten Schallimmissionen an den
nächstgelegenen Wohnhäusern. 

Umweltbericht mit Untersuchun-
gen zu den Schutzgütern Mensch,
Fauna und Flora, Geologie/Re-
lief/Boden, Fließgewässer, Grund-
wasser, Klima/Luft/Lärm, Land-
schaft und Erholung, Kultur- und
Sachgüter, Wechselwirkungen mit
Bewertung des Eingriffsumfangs
sowie Darstellung der Kompensa-
tionsmöglichkeiten. 

Grünordnungsplan
Benennung der grünordnerischen
Festsetzungen, die in den Bebau-

ungsplan als Pflanzgebot aufzu-
nehmen sind. Erstellung einer
Pflanzenliste für die einzelnen
Pflanzgebote. 

Naturschutzfachliche und arten-
schutzrechtliche Prüfung zu Vö-
geln, Fledermäusen, Reptilien,
aquatischen Arten und floristischer
Ausstattung. Kategorisierung der
im Gebiet beobachteten Arten hin-
sichtlich des Artenschutzes. Mögli-
che Beeinträchtigungen der Arten
sowie weitere erforderliche Maß-
nahmen. 

Umweltinformationen aus verfüg-
baren Stellungnahmen der Behör-
den und Träger öffentlicher Belan-
ge:

Inanspruchnahme von 1,6 Hektar
landwirtschaftlicher Fläche der
Vorrangflur Stufe II. 

Das Plangebiet liegt innerhalb von
Schutzzone IIIB des Wasserschutz-
gebietes von Beuren und Friedin-
gen. Die hohen Grundwasserstän-
de im Plangebiet erfordern vermut-
lich temporäre Grundwasserhal-
tungen. 

Der oberflächennahe Baugrund be-
steht aus jungen, teils anmoorigen
Talablagerungen. Mit einem klein-
räumig deutlich unterschiedlichen
Setzungsverhalten des Unter-
grunds ist zu rechnen. Der Grund-
wasserflurabstand kann bauwerks-
relevant sein.
Objektbezogene Baugrundunter-
suchungen durch ein privates Inge-

nieurbüro werden empfohlen.

Stellungnahmen
Stellungnahmen zum Entwurf des
Bebauungsplans/der Örtlichen
Bauvorschriften können schrift-
lich oder während der Dienstzeit
auch mündlich zur Niederschrift
im Zimmer 111-118 vorgebracht
werden.

Hinweise
Nicht innerhalb der Auslegungs-
frist abgegebene Stellungnahmen
können bei der Beschlussfassung
über den Bebauungsplan unbe -
rück sichtigt bleiben, sofern die Ge-
meinde deren Inhalt nicht kannte
und nicht hätte kennen müssen
und deren Inhalt für die Recht -
mäßigkeit des Bebauungsplanes
nicht von Bedeutung ist (§ 4a Ab-
satz 6 BauGB).

Ein Normenkontrollantrag nach §
47 VwGO ist unzulässig, wenn der
Antragsteller nur Einwendungen
vorbringt, die er im Rahmen der öf-
fentlichen Auslegung nicht oder
verspätet geltend gemacht hat,
aber hätte geltend machen können
(§ 47 Absatz 2a VwGO). 

Im Zusammenhang mit dem Daten-
schutz wird ausdrücklich darauf
hingewiesen, dass ein Bauleitplan-
verfahren ein öffentliches Verfah-
ren ist und daher alle dazu einge-
henden Stellungnahmen in öffent-
lichen Sitzungen (Fachausschüsse
und Gemeinderat) beraten und
entschieden werden, sofern sich
nicht aus der Art der Einwände
oder der betroffenen Personen
ausdrückliche oder offensichtliche
Einschränkungen ergeben. Die
Stellungnahmen werden grund-
sätzlich anonym behandelt.

Ergänzend zur öffentlichen Ausle-
gung kann der Entwurf des Bebau-
ungsplans und der Örtlichen Bau-
vorschriften mit allen zugehörigen
Unterlagen auf der Website der
Stadt Singen (www.singen.de) un-
ter „Planen, Bauen, Mobilität, Um-
welt/ Stadtplanung/ Bürgerbeteili-
gung“ eingesehen werden. 

Singen, 11. Juni 2014

gez. Bernd Häusler
Oberbürgermeister 
der Stadt Singen

Öffentliche Bekanntmachung

Die Schülerinnen und Schüler der 9. Klassen der Zeppelin-Realschule an einer besonderen Berufso-
rientierung teil: In Zusammenarbeit mit der Stadtverwaltung Singen, Kooperation Schule-Wirtschaft,
stellten acht Singener Firmen ihren Betrieb sowie die angebotenen Ausbildungsberufe vor – Nestlé
Deutschland, Maggiwerk Singen, Karstadt Reisebüro, Georg Fischer Automotive, Kindertagesstätte
Überlingen am Ried, Hegau-Bodensee-Klinikum, Firma Wefa, Dekra Singen und Spedition Maier. Da-
nach konnten die Schüler Fragen stellen und erste Kontakte knüpfen. Von links: Gerhard Schlosser
(Schulleiter), Mike Nutz und Patrick Schalk (Ausbildungsbotschafter, Maggi), Birgit Gugeller (stellver-
tretende Schulleiterin), Sigrun Korynta (Leiterin Kindertagesstätte Überlingen), Vanessa Abrell und 
Fabian Wiedemer (Ausbildungsbotschafter Maier Spedition), Aleksej Stile (Ausbildungsbotschafter GF
Automotive), Matthias Oehler (Ausbildungsbotschafter Wefa), Elmar Häusler (Ausbilder für Elektroni-
ker für Betriebstechnik, Maggi), Andrea Ückert (Personalwesen, Wefa), Andrea Schuller (Leiterin Kar-
stadt Reisebüro), Michael Hoffmann (Leiter Dekra Automobil in Singen), Andreas Beirer (Ausbildungs-
leiter Gesundheits- und Krankenpflege Bildungszentrum für Gesundheitsberufe) und Patrick Reine-
mann (Ausbildungsbotschafter GF Automotive).

Berufs-Information an der Zeppelin-Realschule

Herzlichen
Glückwunsch!

Altersjubilare
Mittwoch, 11. Juni:
Paul Widmann (83), Elisabeth 
Kilczer (80). 
Donnerstag, 12. Juni:

Irene Schuller (88),
Hedwig Bugglin
(86), Arif Kenez
(85), Karl Radau
(85), Anna Ehren-
bach (83), Yusuf 
Yildiz (83), Erika

Gaßner (81), Helena Kuzenski (81),
Edith Margit Josefine Paitz (80). 
Freitag, 13. Juni:
Alexander Otto Bölle (90), Hilda

Abberge (86), Franziska Rauh (86),
Herta Eva Brix (84), Gabriele Mag-
dalena Dreher (84), Reinhold 
Münzer (84), Klothilde Fetsch (82). 
Samstag, 14. Juni:
Margot Paula Lepiorz (87), Erika
Burkart (85), Elfriede Hedwig Paul
(84), Otto Schalk (83), Joachim 
Lisson (81), Dr. Bogdan Andrzej
Ostapowicz (81). 
Sonntag, 15. Juni:
Bernhard Friedrich Hauk (93), Anna
Müller (86), Alois Eckert (84), Mar-
garita May (84), Johann Karl Clever
(82). 
Montag, 16. Juni:
Anna Lohr (92), Alexander Schrei-
vogel (91), Alois Robakowski (88),
Martha Onischke (87), Frieda Ida
Barbara Schrott (87), Gerda 

Lauchstaedt (86), Ingeborg Bran-
dau (85), Gertrud Lindegger (82),
Brigitte Röhlig (80). 
Dienstag, 17. Juni:
Ursula Heckel (102), Gustav Oexle
(89), Else Graf (88), Erna Hermina
Thum (88), Elsa Johanna Leutner
(85).   

Ehejubilare
Diamanthochzeit
Donnerstag, 12. Juni:
Stober Reinhold und Ingrid, geb.
Schubert. 
Montag, 16. Juni:
Bruch, Josef und Frieda Theresia,
geb. Gut.

Goldene Hochzeit
Samstag, 14. Juni:
Braganca, Antonio Jorge und 
Borges Machado, Maria Rosa. 
Montag, 16. Juni:
Rath, Udo und 
Irmtraud, geb. Grass. 

Wer nicht möchte,
dass sein  Geburts-
oder Hochzeitstag
veröffentlicht wird,
sollte sich bitte spätes -
tens 14 Tage vor dem Ter-
min  telefonisch beim BÜZ
 unter 85-600 oder 85-601
 melden (8 bis 18 Uhr).

Landratsamt Konstanz

Ausschreibung 
der Unteren 

Landwirtschaftsbehörde

Nach dem Agrarstrukturverbesse-
rungsgesetz ist über die Genehmi-
gung zur Veräußerung nachstehen-
den Grundeigentums zu entschei-
den:

– Gemarkung: Bohlingen, Gewann:
Im Salfert, Flst.Nr.: 1095, Fläche:
2477 Quadratmeter, Nutzung: Dau-
ergrünland
– Gemarkung: Bohlingen, Gewann:
Schiffgärten, Flst.Nr.: 1009, Fläche:
1663 Quadratmeter, Nutzung: Dau-
ergrünland
– Gemarkung: Bohlingen, Gewann:
Auf Breiten, Flst.Nr.: 1360/1, Fläche:
1806 Quadratmeter, Nutzung: 
Ackerfläche
– Gemarkung: Bohlingen, Gewann:
Auf Breiten, Flst.Nr.: 1362, Fläche:
1703 Quadratmeter, Nutzung: Acker-
fläche
– Gemarkung: Bohlingen, Gewann:
Am Überlinger Weg, Flst.Nr.: 1394,
Fläche: 4321 Quadratmeter, Nut-
zung: Ackerfläche
– Gemarkung: Überlingen, Gewann:
Sohn, Flst.Nr.: 706, 706/1, Fläche:
3843 Quadratmeter, Nutzung: Dau-
ergrünland
– Gemarkung: Überlingen, Gewann:
Fließ, Flst.Nr.: 736, Fläche: 2613
Quadratmeter, Nutzung: Ackerflä-
che
– Gemarkung: Überlingen, Gewann:
Fließ, Flst.Nr.: 745, Fläche: 1251
Quadratmeter, Nutzung: Ackerflä-
che
– Gemarkung: Überlingen, Gewann:
Erlenbreite, Flst.Nr.: 968/7, Fläche:
5034 Quadratmeter, Nutzung: 
Ackerfläche
– Gemarkung: Überlingen, Gewann:
Rietzelen, Flst.Nr.: 1079, Fläche:
2017 Quadratmeter, Nutzung: Dau-
ergrünland
– Gemarkung: Überlingen, Gewann:
Erlen, Flst.Nr.: 1206/1, Fläche: 1801
Quadratmeter, Nutzung: Dauergrün-
land
– Gemarkung: Überlingen, Gewann:
Obere Bännle, Flst.Nr.: 1442, Fläche:
2209 Quadratmeter, Nutzung: 
Ackerfläche
– Gemarkung: Überlingen, Gewann:
Steineten, Flst.Nr.: 1588, Fläche:
2180 Quadratmeter, Nutzung: 
Ackerfläche
– Gemarkung: Überlingen, Gewann:
Steineten, Flst.Nr.: 1602/2, Fläche:
2679 Quadratmeter, Nutzung: 
Ackerfläche
– Gemarkung: Überlingen, Gewann:
Wieden, Flst.Nr.: 1636/1, Fläche:
2012 Quadratmeter, Nutzung: 
Ackerfläche
– Gemarkung: Überlingen, Gewann:
Sohn, Flst.Nr.: 686/1, Fläche: 4050
Quadratmeter, Nutzung: Dauergrün-
land
– Gemarkung: Überlingen, Gewann:
Schachen, Flst.Nr.: 1183, Fläche:
2078 Quadratmeter, Nutzung: Dau-
ergrünland
– Gemarkung: Überlingen, Gewann:
Untere Bännle, Flst.Nr.: 1452, Flä-
che: 4182 Quadratmeter, Nutzung:
Dauergrünland
– Gemarkung: Überlingen, Gewann:
Langenwiesen, Flst.Nr.: 973, Fläche:
9163 Quadratmeter, Nutzung: Grün-
land, Wald

Aufstockungsbedürftige Landwirte
können ihr Interesse unter Angabe
der Kaufpreisvorstellung dem Land-
ratsamt Konstanz, Untere Landwirt-
schaftsbehörde, Landwirtschafts-
amt, bis zum 225. Juni 2014 schrift-
lich mitteilen.

Bitte folgendes
Aktenzeichen angeben:
3151 8481.02/0224-2014. 

Blut spenden
Eine Blutspendeaktion des Deut-
schen Roten Kreuzes findet am
Dienstag, 17. Juni, von 14 bis 19.30
Uhr in der Hohenkrähenhalle in
Schlatt unter Krähen statt. 
Kostenfreie Infos unter Telefon
0800/11 949 11 und im Internet unter
www.blutspende.de. 

Nach dem Agrarstrukturverbesse-
rungsgesetz ist über die Genehmi-
gung zur Veräußerung nachstehen-
den Grundeigentums zu entschei-
den: 

– Gemarkung: Überlingen, Gewann:
Langwiesen, Flst.Nr.: 1003/2, Flä-
che: 1707 Quadratmeter, Nutzung:
Dauergrünland
– Gemarkung: Überlingen, Gewann:
Sohn, Flst.Nr.: 716, Fläche: 2911
Quadratmeter, Nutzung: Dauergrün-
land
– Gemarkung: Überlingen, Gewann:
Lachenäcker, Flst.Nr.: 1403, Fläche:
1974 Quadratmeter, Nutzung: Acker-
fläche
– Gemarkung: Überlingen, Gewann:
Loch, Flst.Nr.: 1496/1, Fläche: 4964
Quadratmeter, Nutzung: Ackerfläche
– Gemarkung: Überlingen, Gewann:
Erlen, Flst.Nr.: 1216/1, Fläche: 1410

Quadratmeter, Nutzung: Dauergrün-
land
– Gemarkung: Überlingen, Gewann:
Langenwiesen, Flst.Nr.: 1240/1, Flä-
che: 3052 Quadratmeter, Nutzung:
Dauergrünland
– Gemarkung: Überlingen, Gewann:
Hauen, Flst.Nr.: 1508/4, Fläche:
4964 Quadratmeter, Nutzung: 
Ackerfläche

Aufstockungsbedürftige Landwirte
können ihr Interesse unter Angabe
der Kaufpreisvorstellung dem Land-
ratsamt Konstanz, Untere Landwirt-
schaftsbehörde, Landwirtschafts-
amt bis zum 225. Juni 2014 schriftlich
mitteilen. 

Bitte folgendes
Aktenzeichen angeben:
3151 8481.02/0223-2014.

Landratsamt Konstanz

Ausschreibung
der Unteren Landwirtschaftsbehörde



SINGEN
kommunal

Die offizielle Zeitung der Stadtverwaltung Singen 11. Juni 2014 | Seite 3

Amtliches

25 Jahre Städtepartnerschaft Singen-Celje gefeiert
Wer die Kontakte der Stadt Singen
und der slowenischen Stadt Celje
nachzeichnen will, muss weit zu-
rückgehen. Bereits vor 600 Jahren
entstanden die ersten Verbindun-
gen zu Zeiten des Konstanzer Kon-
zils. Trotzdem dauerte es bis 1989
bzw. 1990, dass die beiden Städte
offiziell ihre Partnerschaft besie-
gelten. Die 25-jährigen freund-
schaftlichen Beziehungen wurden
jetzt bei einem offiziellen Empfang
im Rathaus gefeiert.

Oberbürgermeister Bernd Häusler
begrüßte seinen Amtskollegen Bo-
jan Srot und dessen sechsköpfige
Delegation sowie das Plesni Forum,
die renommierte Ballettschule aus
Celje. 

Zudem waren Abordnungen des
deutschen und des slowenischen

Roten Kreuzes anwesend, die
ebenfalls eine enge Freundschaft
verbindet.

OB Häusler ging auf die Geschichte
der beiden Städte ein und unter-
strich, wie wichtig die Zusammen-
arbeit zwischen Celje und Singen
ist. „Ich bin sicher, dass unsere äu-
ßerst lebendige Städtefreund-
schaft noch viele Jahre weiterbeste-
hen wird.“

Sein Amtskollege aus Celje be-
dankte sich bei Bernd Häusler für

den warmen Empfang und fügte
hinzu: „Ich bin froh, dass wir die
Urkunde zweimal unterzeichnet ha-
ben. Nun können wir auch zweimal
feiern!“ Bojan Srot betonte, wie
dankbar die Bewohner der Stadt
Celje für die Hilfe waren, die die
Stadt ihnen während der großen
Überschwemmungen 1989 und
2012 zukommen ließ. „Ein Unglück
bringt Menschen zusammen – und
wir werden diese Hilfe immer zu
schätzen wissen.“

Nicht nur der Kontakt zwischen den
Städten sei wichtig, sondern auch
zwischen den Menschen. Passend
dazu überreichte Bürgermeister
Srot Singens Partnerschaftsbeauf-
tragtem Gerhard Bumiller für sein
langjähriges Engagement den
„Kelch der Kaiserin Barbara“. Die-
ser Kelch wurde anlässlich des

Konziljubiläums entworfen und
stellt die höchste Auszeichnung
dar, die der Bürgermeister von Cel-
je verleihen kann.

In der Singener Stadthalle gingen
die Feierlichkeiten weiter. Dort
sorgten die Tänzerinnen und Tän-
zer des Plesni Forums unter der Lei-

tung von Goga Stefanovic-Erjavec
zusammen mit Werner Klinghoffs
Gitarren-Ensemble „Gitarrissimo“
sowie Rudi Heins Hegau-Percus-
sion-Ensemble von der Jugendmu-
sikschule Singen unter solistischer
Mitwirkung der Querflötistin Rein-
hilde Klinghoff-Kühn für stehende
Ovationen.

Gemeinsam mit der Jugendmusikschule Singen sorgten die Tänzerinnen und Tänzer des Plesni Fo-
rums in der Stadthalle für ein begeistertes Publikum.

Freundschaftlich ging es am Empfang zum 25. Jubiläum der Städ-
tepartnerschaft zwischen Celje und Singen zu. Bürgermeister Bo-
jan Srot (links) übergab an Oberbürgermeister Bernd Häusler als
Gastgeschenk ein Bild der Burg Cili, das Wahrzeichen der Stadt.

Ich bin sicher, dass unsere
Städtefreundschaft noch vie-
le Jahre weiterbestehen wird.

(Bernd Häusler,
Oberbürgermeister)

Der Singener Sport trauert um 
Gunter Beese

Der langjährige Jugendleiter des
ESV Singen, Gunter Beese, ist im Al-
ter von 79 Jahren plötzlich verstor-
ben. Der Singener Sport – insbeson-
dere Beeses sportliche Heimat, der
ESV Südstern Singen und die ge-
samte Südstadt – trauert um den
langjährigen „Sportsmann“. In vie-
len Funktionen war er dem Fußball
verbunden. 

Als Gunter Beese 1954 in seine Hei-
matstadt Singen zurückkehrte, wur-
de er mit gerade erst 19 Jahren Ju-
gendleiter des ESV. Dieses Amt be-
kleidete er 56 Jahre lang mit vollem
Engagement. Das reichte dem ambi-
tionierten Jungendleiter jedoch
nicht. Er betätigte sich deshalb zu-
sätzlich noch als ehrenamtlicher Ju-
gendtrainer. Für seinen unermüdli-
chen Einsatz beim ESV hat die Stadt
Singen Gunter Beese im Jahre 1979
den Sportehrenbrief verliehen. 

Dass Gunter Beeses Herz für den
Fußball schlug, war allen klar. Des-
halb ist es auch nicht verwunderlich,
dass er von 1969 bis 1985 die Funk-

tion des Staffelleiters für den südba-
dischen Fußballverbund übernom-
men hatte. Ab 1972 war er ca. zehn
Jahre lang stellvertretender Vorsit-
zender der Singener Sportjugend. 

Er steckte seine ganze Familie mit
der Liebe zum Fußball an, was daran
deutlich wird, dass sich seine Frau
Roswitha ebenfalls 15 Jahre lang als
Staffelleiterin engagiert hat und sei-
ne Kinder sowohl als aktive Spieler
als auch als Trainer beim ESV tätig
waren. 

Im Jahre 2005 wurde Gunter Beese
das Bundesverdienstkreuz sowie die
DFB-Verdienstnadel für seine 50-
jährige Tätigkeit als Jugendleiter
verliehen. Im Jahr 2010 entschied er
sich dazu – nachdem er das Amt als
Jungendleiter niedergelegt hatte –
die Funktion des 2. ESV-Vorstandes
anzunehmen. Zudem war er seit den
fünfziger Jahren für die Verwaltung
der Sportplätze in der Südstadt zu-
ständig (Platzbelegungen für Trai-
ning und Spielbetrieb). 

Mit seinem aufopferungsvollen und
nie ermüdenden Einsatz für den Sin-
gener Sport verliert die Hohentwiel-
Stadt einen der sicher wichtigsten
Sportfunktionäre der vergangenen
60 Jahre.

Gunter Beese †

Kabakov, Kosuth und eine fliegende Kamera

In Singen wird ein Film über 
Kunst im öffentlichen Raum gedreht

Wer in der letzten Maiwoche in Sin-
gen unterwegs war, konnte an sehr
unterschiedlichen Orten der Stadt
Filmarbeiten beobachten. Die
Schauplätze waren aber keineswegs
beliebig, sondern markiert durch die
dort installierten Kunstobjekte. 

Singen hat viel Kunst im öffentlichen
Raum – und das nicht erst, seit für
die Landesgartenschau 2000 ein be-
trächtliches Budget nicht nur für
Pflanzen, sondern für zeitgenössi-
sche Kunst aufgeboten wurde. Be-
reits in den 1920er Jahren erhob Sin-
gen Kunst zum Prinzip der Innen-
stadtgestaltung.

Diese Besonderheit, die Singen in
der Szene schon längst als Kunst-
stadt bekannt gemacht hat, ist Ge-
genstand des Films, der im Auftrag
der Stadt gedreht wird.

Mirjam Goller und Marcus Welsch
haben sich diesen Film ausgedacht,
der die Fülle der Kunst in Singen neu
und anders in Bewusstsein rücken
soll. Mirjam Goller ist für Idee, Kon-
zeption und Text verantwortlich,
Marcus Welsch für die Regie. Beide
stammen aus Singen und leben in
Berlin.

Für dieses ungewöhnliche Projekt
haben sie ihre jeweiligen Kompeten-
zen gebündelt: Mirjam Goller arbei-
tet als Kulturwissenschaftlerin vor
allem über zeitgenössische Kunst
und ästhetische Theorie, gerne auch
immer wieder in Singen und Umge-
bung.

Der Regisseur Marcus Welsch ist
dem hiesigen Publikum vor allem
durch seinen Dokumentarfilm
„Landschaftsgeschichten” bekannt. 

Um den unterschiedlichen Kunstob-
jekten in ihrer je eigenen Art gerecht
zu werden, wird schon mal hochsen-
sible Technik aufgefahren.

Kameramann Klaus Powroznik aus
Waldshut setzt die Skulpturen, In-
stallationen und Plastiken aus ganz
ungewöhnlichen Perspektiven in
Szene und geht dafür mit einem Ok-
tokopter, sozusagen einer fliegen-
den Kamera, in die Luft, um Kaba-
kovs Faune Aug in Aug zu filmen,
baut wasserdichte Aufnahmegeräte
in Roman Signers Brunnenstube auf
oder lässt sich mit dem Auto im
Kreisverkehr um die dort aufgestell-
ten Skulpturen herumfahren. 

Der Film wird bei der Museumsnacht
und zur Wiedereröffnung des Städti-
schen Kunstmuseums Singen zu se-
hen sein. 

Stationäre Messanlagen gehen in Betrieb
Die vom Gemeinderat im Herbst 2013 beschlossene Anschaffung von stationären Geschwindigkeitsmessanla-
gen an fünf Standorten in Singen ist nun umgesetzt, sie alle sind bereits in Betrieb. 

Standorte:
• Hohenkrähenstraße/Hummelweg • Am Posthalterswäldle/Widerholdstraße
• Ekkehardstraße/Höristraße • Georg-Fischer-Straße/Freibühlstraße
• Freiheitstraße/Alpenstraße

Die Anlagen messen jeweils alle vorhandenen Fahrspuren.

Beim Luftballon-
wettbewerb der Sin-
gener Jugendhäuser
am Jugendfloh-
markt stiegen 150
Ballons in die Höhe.
Unter den Teilneh-
mern gab es zwei
Gewinner: Chantal
Konwert erhielt als
2. Preis einen 
20-Euro-Kinogut-
schein. Der strah-
lende Sieger Niklas
Wanisch gewann ei-
nen Gutschein über
30 Euro. Zudem auf
dem Bild (von
links): David Benk-
ler (Leiter Blaues
Haus) und Martin
Burmeister (Jugen-
dreferent).

Luftballonwettbewerb der
Singener Jugendhäuser

Symphoniekonzert
in der Stadthalle

Das Collegium Musicum Singen gas -
tiert am Sonntag, 6. Juli, um 19 Uhr
mit einem Symphoniekonzert in der
Stadthalle Singen. Auf dem Pro-
gramm stehen die Sinfonia Nr. 19 D-
Dur von Joseph Haydn, das Klavier-
konzert Nr.2 F-Moll op. 21 von Frédé-
ric Chopin sowie die Symphonie Nr.1
C-Dur op. 21 von Ludwig van Beetho-
ven. Solistin am Klavier ist Cristina
Marton, eine  international renom-
mierte Künstlerin. Sie lebt seit 2009
in Singen und unterrichtet an der Ju-
gendmusikschule. Das Kammeror-
chester verstärkt sich für dieses
Konzert mit verschiedenen Bläsern. 

Das Hauptwerk des Programms, das
2. Klavierkonzert, schrieb Frédéric
Chopin im Alter von 19 Jahren unter
dem Eindruck seiner ersten großen
Liebe. Er war bereits ein überragen-
der Pianist und hat dieses Werk für
sich selbst komponiert.

Das Klavier steht ganz und gar im
Zentrum, das Orchester begleitet
dezent und unterstreicht vor allem
Farben und Spannungsbögen.

Nach dem Konzert zum 50-jährigen
Bestehen des Collegium Musicum

Singen im No-
vember 2011
spielt das Kam-
m e r o r c h e s t e r
nun zum zweiten
Mal in der Stadt-
halle. 

Cristina Marton
erhielt ihr Kon-
zertexamen an
der Hochschule
für Musik Hanns

Eisler in Berlin. Bruno Kewitsch diri-
giert das Konzert. Er unterrichtet
seit 2002 Violine und Bratsche an
der Jugendmusikschule Singen und
leitet seit damals auch das Collegi-
um Musicum Singen. 

Vorverkauf: bei allen Reservix-Vor-
verkaufsstellen, Kultur & Tourismus
Singen, Tourist Information, Stadt-
halle, Hohgarten 4, oder Marktpas-
sage (August-Ruf-Straße 13, Telefon-
nummer 07731/85-262 oder -504,
ticketing.stadthalle@singen.de). 

Cristina Marton

Baustart für neue
LED-Lampen in
der Innenstadt

42 der schicken neuen LED-
Lampen stehen seit vergange-
nem Jahr in der Singener Innen-
stadt, nun folgen die restlichen
176 Stelen vom Typ City Ele-
ment von Hess mit blauen
Orientierungselementen, die
zum Lichtkonzept des interna-
tional renommierten Planungs-
büros Vogt & Partner aus Win-
terthur gehören. Baubeginn ist
am Montag, 16. Juni, in der Al-
penstraße, wo sieben Straßen-
leuchten eingebaut werden.
Anschließend folgt der Einbau
23 neuer Leuchten in der Frei-
heitsstraße. Diese ersten bei-
den Bauabschnitte werden
nach aktueller Planung Mitte
Juli abgeschlossen sein.

Für die weiteren Einbauten in
der Hadwigstraße, in der Erz-
bergerstraße, in der Enge Stra-
ße, in der Schwarzwaldstraße,
in der Hegaustraße, im Gambri-
nus und in der Ekkehardstraße
wird derzeit ein detaillierter
Bauzeitenplan erstellt, der
rechtzeitig bekannt gegeben
wird. Bis Anfang November sol-
len alle 176 neuen Leuchten
eingebaut sein. 

Alkoholtestkäufe in
Singen: Fünf von

zwölf fallen durch!
Das Ordnungsamt Singen, die Sin-
gener Kriminalprävention (SKP),
Singen aktiv Sandortmarketing und
die Polizei Singen organisierten er-
neut sogenannte „Alkoholtestkäu-
fe“ in Singen.

Die Bilanz war besser als noch beim
letzten Test im Winter: Während im

Februar an sechs von zehn geteste-
ten Stellen jugendliche Testkäufer
Spirituosen bekamen, fielen beim
jetzigen Test fünf von zwölf durch.
Das waren ausschließlich Discoun-
ter. Alle gestesteten Tankstellen ver-
stießen bei diesem Test nicht gegen
das Jugendschutzgesetz. Die im Vor-
feld geschulte Testkäuferin war 17
Jahre alt, es hätten laut Jugend-
schutzgesetz keine Spirituosen an
sie verkauft werden dürfen.

Die Verkäuferinnen und Verkäufer
erwartet nun ein Bußgeld. 

In allen Fällen wurde vom Kassen-
personal der Ausweis verlangt,
dann aber nicht richtig hingeschaut.
Auch wenn die Kasse beim Einscan-
nen der Ware eine optische und
akustische Warnung abgab, wurde
dies von den Verkäuferinnen igno-
riert. Sogar das optische Signal mit
Angabe des Geburtsdatums, das
nicht unterschritten sein darf, hat
man teils missachtet oder falsch in-
terpretiert.

Die Zahlen sind weiterhin bedenk-
lich und veranlassen die Stadtver-
waltung dazu, diese Tests in Zukunft
noch häufiger und mit noch höheren
Geldstrafen durchzuführen.

Der Test zeigt außerdem deutlich
auf, dass das Verkaufs- bzw. Kas-
senpersonal noch besser geschult
werden muss.

Nun werden die Firmenleitungen
der jeweiligen Geschäfte zum Han-
deln aufgefordert. 

Weitere Informationen erteilt die
Singener Kriminalprävention (SKP)
über Telefon 07731/85-544, E-Mail
skp@singen.de

Tourist-Info Stadthalle
macht Ferienpause

Das Büro der Tourist-Informa-
tion Singen in der Stadthalle
ist während den Pfingstferien
bis einschließlich 20. Juni ge-
schlossen.
Das Büro der Tourist-Info in
der Marktpassage (August-
Ruf-Straße 13, Telefon 07731/
85-262) steht den Kunden zu
den üblichen Öffnungszeiten
zur Verfügung: 
werktags von 9 bis 18 Uhr so-
wie samstags von 10 bis 13
Uhr. 

Schöne Gärten gesucht: Wer macht mit?
Nach dem großen Erfolg des grenzü-
berschreitenden Projekts „Grenzen-
loses Gartenerlebnis Hegau-Schaff-
hausen“ der vergangenen sechs Jah-
re möchte die touristische Arbeits-
gemeinschaft Hegau-Schaffhausen
ihr Angebot für die kommende Sai-
son noch um neue Gärten erweitern.
Bewerben kann sich jeder Gartenbe-
sitzer im Hegau oder Schaffhauser-
land, der bereit ist, seinen Garten in-
teressierten Besuchern für einen ge-

wissen Zeitraum zugänglich zu ma-
chen.  Bewerbungen bitte (mit Kurz-
beschreibung des Gartens und Fo-
tos) bis spätestens 15. Juni an die
Arbeitsgemeinschaft Hegau-Schaff-
hausen, Hohgarten 4, 78224 Sin-
gen, Telefon 07731/85-524, Fax
07731/85-513, E-Mail: 
hegautourismus@singen.de. 
Anmeldebogen:
unter www.hegau.de herunterladen
oder telefonisch anfordern.

˘

˘

˘

˘

˘
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Redaktionsschluss
Redaktionsschluss für SINGEN kom-
munal vom 25. Juni: Montag, 16. Ju-
ni, 16 Uhr.

Ortsvorsteher
Freitag, 13. Juni: Abendsprechstunde
von Ortsvorsteher Adolf Oexle ent-
fällt.

Fundsache
Fundsache: Ein einzelner Schlüssel –
gefunden im Neubaugebiet Eichbühl
(abzuholen bei der Ortsverwaltung).

Gelbe Säcke
Freitag, 13. Juni: Gelbe Säcke

Stadtteilbücherei
Die Stadtteilbücherei hat während
den Pfingstferien geschlossen. Bü-
cherausgabe wieder am Montag, 23.
Juni, 15.30 bis 17.30 Uhr.

St. Bartholomäuskirche
Sonntag, 15. Juni, 10.15 Uhr: 
Hl. Messe
Dienstag, 17. Juni, 19 Uhr: 
Rosenkranz 
19.30 Uhr: Hl. Messe
Donnerstag, 19. Juni, 9.30 Uhr: Fest-
gottesdienst an Fronleichnam vor
der Kirche, anschließend Prozession
durch Schlatt unter Krähen

Seniorengruppe: Ausflug
Es sind noch Plätze frei für die Halb-
tagesausfahrt der Seniorengruppe
am Freitag, 13. Juni, 12.30 Uhr, nach
Schönwald-Escheck ins Gasthaus
„Kreuz“. Nähere Infos und Anmel-
dung bei Horst Schmid, Telefon
44395. 

Ortschaftsrat tagt
Mittwoch, 11. Juni, 20 Uhr: Öffentli-
che Ortschaftsratssitzung im Rat-
haus. Tagesordnung: 1. Feststellung
von Hinderungsgründen gemäß § 29
Gemeindeordnung; 2. Baugesuch; 3.
Verschiedenes. 

SINGEN kommunal
Redaktionsschluss für SINGEN kom-
munal vom 25. Juni: Montag, 16. Ju-
ni, 11 Uhr.

Brunnenfest
Samstag, 14. Juni, ab 17 Uhr: Tradi-
tionelles Brunnenfest der Trube-
hüeterzunft rund um den Narren-
brunnen. Von 18 bis 19 Uhr unterhält
die Jugendkapelle JB2O, anschlie-
ßend der Musikverein. Für das leibli-
che Wohl sorgt die Zunft.

Fronleichnam
Die Seelsorgeeinheit feiert das Fron-
leichnamsfest in Bohlingen: am
Donnerstag, 19. Juni, um 9.30 Uhr.
Ort: Spielplatz „Kellerbreiten”. Nach
dem Festgottesdienst führt der Pro-
zessionsweg über die Schienerberg-
straße und Ledergasse am Sport-
platz vorbei zur „Statio“ am Kinder-
garten und weiter über den Espen
und die Bohlinger Dorf-Straße zum
Abschluss vor der Bohlinger Pfarrkir-

che, wo zu einer Begegnung eingela-
den wird. Parkmöglichkeiten gibt es
ausreichend am Sportplatz und der
Reithalle. Die Häuser entlang des
Prozessionsweges bitte mit gelb-
weißen Fähnchen schmücken (kön-
nen kostenlos im Pfarrbüro abgeholt
werden). 
Für den Altarschmuck und die Blu-
menteppiche werden noch Blumen-
spenden benötigt. Bitte am Mitt-
woch, 18. Juni, zwischen 18 und 19
Uhr am Weihbischof-Gnädinger-
Haus abgeben (bei schlechtem Wet-
ter findet der Gottesdienst in der
Pfarrkirche statt).

Redaktionsschluss
Redaktionsschluss für SINGEN kom-
munal vom 25. Juni: Montag, 16. Ju-
ni, 15 Uhr.

Gelber Sack
Freitag, 13. Juni: Gelber Sack

Fundsache
Fundsache: Ein einzelner Schlüssel
(abzuholen bei der Ortsverwaltung).

Instrumente werden
vorgestellt

Der Musikverein lädt alle Kinder ab
sieben Jahre mit Eltern zur Instru-
mentenvorstellung am Samstag, 14.
Juni, von 14 bis 15 Uhr ins Probelokal
(Nebeneingang Schule gegenüber
Feuerwehr) ein. Alle Instrumente
können nach Herzenslust auspro-
biert werden. Auch Spätberufene
sind herzlich willkommen.

Fronleichnam
Fronleichnam, 18. Juni, 19 Uhr: Die
Pfarrgemeinde lädt zu einem Vor-
abendgottesdienst auf dem Schul-
hof mit Prozession zur Kirche ein,
anschließend Agape mit Brot und
Wein im Gasthaus „Löwen“. Blu-
menspender und Helfer werden um
Abgabe der Blumenköpfe am
Dienstag, 17. Juni, 14 Uhr, bei Anja
Werkmeister herzlich gebeten. Um
15 Uhr werden die Blumenbilder ge-
legt. Am Mittwoch ab 16 Uhr ist Auf-
bau auf dem Schulhof.

Ortsverwaltung
Die Verwaltungsstelle ist wegen ei-
ner Fortbildung am Dienstag, 24. Ju-
ni, nur von 14 bis 17 Uhr geöffnet.

Fundsachen
Im Fundbüro der Ortsverwaltung
wartet ein Schlüsselring mit zwei
Schlüsseln (beim Friedhof gefunden
am 18. Mai) auf seinen Besitzer.

Gelbe Säcke
Samstag, 14. Juni: Gelber Sack

F-Jugend-Trainer gesucht
Der Sportverein sucht für die nächs -
te Saison 2014/15 eine/n engagier-
te/n Trainer/in für die F-Jugend.
Interessiert? Bitte melden bei An-
drea Kollek, Telefon 47220.

Kirchliches
Sonntag, 15. Juni, 9 Uhr: 
Heilige Messe 
Fronleichnam, 19. Juni, 9.30 Uhr: 
Gemeinsamer Festgottesdienst in
Schlatt, anschließend Prozession

Feuerwehrprobe
Montag, 16. Juni, 19.30 Uhr: 
Probe der Aktiven am Gerätehaus.

Musikverein
Der Musikverein spielt beim Fischer-
fest des ASV Singen am Sonntag,
22. Juni, von 11.30 bis 14 Uhr. Auf
dem Festgelände beim Ziegeleiwei-
her werden neben Musik auch kuli-
narische Genüsse geboten.

Redaktionsschluss
Redaktionsschluss für SINGEN kom-
munal vom 25. Juni: Montag, 16. Ju-
ni, 11 Uhr.

Stadtteilbücherei
Die Stadtteilbücherei (EG im Rat-
haus) bleibt während den Pfingstfe-

rien zu. Bücherausgabe wieder am
Mittwoch, 25. Juni, 17 bis 19 Uhr.

Abfalltermine
Donnerstag, 12. Juni: Blaue Tonne 
Samstag, 14. Juni: Gelbe Säcke

Blutspendeaktion
Dienstag, 17. Juni, 14 bis 19.30 Uhr:
Blutspendeaktion des Deutschen
Roten Kreuzes in der Hohenkrähen-
halle. Jeder zwischen 18 und 68 Jah-
ren kann spenden. Die Telefon-Hot -
line steht bei Fragen unter 0800/
1194911 kostenfrei zur Verfügung. 

St. Johanneskirche
Donnerstag, 12. Juni, 19.30 Uhr: Hl.
Messe; Samstag, 14. Juni, 18 Uhr:
Beichtgelegenheit; 18.30 Uhr: Vor-
abendmesse; Donnerstag, 19. Juni,
9.30 Uhr: Festgottesdienst an Fron-
leichnam vor der Kirche, anschlie-
ßend Prozession durch Schlatt u. Kr.

Sportplätze gesperrt
Die beiden Sportplätze des TSV wer-
den saniert und sind bis 11. Juli für
den Übungs- und Spielbetrieb ge-
sperrt. 

Papiertonne
Mittwoch, 25. Juni: Altpapier

Weiherfest
Sonntag, 29. Juni, 10 bis 18 Uhr: Wei-
herfest des ASV am Türmleweiher.

Dämmerschoppen
des Musikvereins

Ein Dämmerschoppen des Musikver-
eins findet am Freitag, 27. Juni, von
18 bis 24 Uhr vor dem Bürgerhaus
statt.

Papagei entflogen
Grau-Papagei entflogen (hört auf
Namen „Benno“). Kontakt: Familie
Feucht, Telefon 21695.

Übungsleiter(in)
für Buben gesucht

Der TSV sucht für das Bubenturnen
der Vier- bis Sechsjährigen eine/n
Übungsleiter/in. Interessiert? Dann
bitte melden bei Chris Flohr (Im Lusti
3b, Telefon 28902, E-Mail: 
jugend-tsv@t-online).

TSV Termine
Donnerstag, 19. Juni: AH-Turnier in
Frankfurt-Hausen 
Freitag, 27. Juni, 18 Uhr: AH-Turnier
in Mühlhausen
Jugendturnier in Moos-Bankholzen
(mehrere Altersklassen)

Schlatt
unter Krähen

Überlingen
am Ried

Beuren
an der Aach

Bohlingen

Friedingen

Hausen
an der Aach

• Feuerwehr/Rettungsdienst:
� 112

• Polizei: � 110
• Polizeirevier Singen:

� 07731/888-0
• Krankentransport: � 19222
• Zahnärztlicher

Bereitschaftsdienst: 
� 07731/19292

• Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
� 01805/19292350

Wichtige Telefonnummern

"

"
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Zur Umsetzung der europäischen
Verbraucherrecht-Richtlinie wird
das deutsche Vertragsrecht ab 13.
Juni an wichtigen Stellen neu ge-
regelt. Unternehmer müssen ab
dann genaue Informationspflich-
ten einhalten. Über die wichtig-
sten Änderungen informiert die
Handwerkskammer Konstanz ge-
meinsam mit den Kreishandwer-
kerschaften an folgenden Termi-
nen (Teilnahme kostenfrei):

– Mittwoch, 11. Juni, 19.30 Uhr:

Bildungsakademie Singen, Lange
Straße 20
– Mittwoch, 25. Juni, 19.30 Uhr:
Bildungsakademie Rottweil, Stein-
hauserstraße 18.
Referenten sind Dr. Christina Bön-
ning, Fachanwältin für Bau- und
Architektenrecht sowie für Ver-
waltungsrecht, Radolfzell, und
Ass. jur. Joachim Vojta, Rechtsbe-
rater der Handwerkskammer. 
Anmeldung unter marina.mauch@
hwk-konstanz.de oder per Fax an
07531/2056405.

Verbraucherrecht:
Neue Regeln

auch für das Handwerk

WOCHENBLATT SINGEN

Souveräner Bezirksmeister 2013/14 bei der B-männlich wur-
den die Handballer der DJK Singen. Das erfolgreiche Team 
musste lediglich zwei Niederlagen hinnehmen und ist im Jahr 
2014 ungeschlagen. Es war zugleich die letzte Meisterschaft für 
Trainer Adolf Frombach bei der DJK Singen. Im Bild stehend 
v.l.: Nicholas Belka, Lukas Bormacher, Fabian Huber, Sven 
Korhummel, Jonas Egger, Louis Rothkirch, Noah Wolf, Timo 
Schmidt, Adolf Frombach (Trainer), Kniend v.l. : Niklas 
Schmid, Julian Bartels, es fehlen: Ferdinand Krieg, Paul Forster

Singen (swb). Unachtsamer 
Fahrstreifenwechsel dürfte die 
Ursache für einen Verkehrsun-
fall gewesen sein, der sich am 
Mittwoch, gegen 18.30 Uhr, in 
der Bahnhofstraße ereignete.
Eine 21-jährige Lenkerin eines 
Renault wechselte von der lin-
ken Abbiegespur auf den rech-
ten Fahrstreifen und übersah 
dabei einen seitlich heranna-
henden BMW.
Durch den Zusammenstoß ent-
stand an den beiden Fahrzeu-
gen ein Gesamtschaden von 
rund 8.000 Euro. Die Beteilig-
ten blieben unverletzt. 

Hoher Schaden
an den Türen

Singen (swb). Weil ein 53-jäh-
riger Mann am Dienstagmittag 
in einem Mehrfamilienhaus in 
der Südstadt laut geschrien hat 
und dadurch Bewohner ver-
ängstigte, klingelte ein 42-jäh-
riger Nachbar an der Woh-
nungstür des Mannes mit der 
Bitte dies zu unterlassen.
Der 53-Jährige zeigte sich völ-
lig uneinsichtig und versuchte 
nach den Angaben des Nach-
barn mit einem Schlagring auf 
den 42-Jährigen einzuschla-
gen. Der Nachbar konnte dem 
Schlag ausweichen, versetzte 
dem Angreifer einen Schlag ins 
Gesicht und zog sich anschlie-
ßend in seine Wohnung zurück.
Kurz nach dem Vorfall bemerk-
te der Nachbar, dass er seinen 
mitgeführten Rucksack bei der 
Auseinandersetzung in das 
Treppenhaus gestellt hatte. Bei 
der sofortigen Nachschau 
konnte der Rucksack nicht 
mehr aufgefunden werden. Im 
Rahmen einer Überprüfung des 
53-Jährigen fanden Beamte des 
Polizeireviers bei einer richter-
lich angeordneten Durchsu-
chung den eingesetzten 
Schlagring und den fehlenden 
Rucksack. Gegen den 53– Jäh-
rigen wird wegen gefährlicher 
Körperverletzung, einem Ver-
gehen gegen das Waffengesetz 
und Diebstahl ermittelt.

Schläge nach
Ruhestörung

Singen (swb). Unter dem Pro-
jekt »Klasse kauft ein« durfte 
die 5a des Singener Wöhler 
Gymnasiums mit Deutschlehre-
rin Astrid Wiedmer in der 
Buchhandlung Greuter neue 
Jugendromane für die Schulbi-
bliothek einkaufen.
Die Bücher wurden von den 
Schülerinnen und Schülern ei-
genverantwortlich ausgewählt 
und können in Zukunft in der 
Bibliothek ausgeliehen werden. 
Über 27 neue Bücher, freuen 
sich die Kl. 5a und Bibliotheka-
rin Lieselotte Banhardt. 
In der Buchhandlung Greuter 

durften die Kinder mit Buch-
händlerin Frau Obst bei einer 
spannenden Rallye Interessan-
tes über die Buchhandlung er-
fahren.
»Herr Denzel setzt damit ein 
Signal für Leseförderung«, so 
Bibliothekarin Lieselotte Ban-
hardt. 
Sie bedankte sich herzlich im 
Namen der Schule für die Spen-
de und hofft auf weitere Spon-
soren für die Aktion »Klasse 
kauft ein«, denn so könne sie 
mit aktuellen Jugendromanen 
aktiv die Lust am Lesen för-
dern.

»Klasse kauft ein«
Karl Denzel spendet Bücher

 Singen (mm). Am Sonntag, 29 
Juni wird in der Pfarrei St. Eli-
sabeth Singen in der Überlinger 
Straße 1 ein Gemeindefest mit 
einem Gottesdienst um 10 Uhr 
stattfinden. Das Gemeindefest 
wird mitgestaltet mit der Band 
»SPES«. Anschließend gibt es ein 
Beisammensein auf dem Platz 
vor dem Gemeindezentrum. 
Dort wird ab 13.30 Uhr ein bun-
tes Programm stattfinden mit ei-
nem musikalischen Trio, lecke-
ren Speisen, kühlen Getränken 
sowie Kaffee & Kuchen.

Gemeindefest 
in Singen

Karl Denzel, Inhaber der Metzgerei Denzel (2.v.re) in Singen spendet 
der Schulbibliothek des Friedrich-Wöhler-Gymnasiums über 300 
Euro. Klasse 5a mit Deutschlehrerin Astrid Wiedmer (li.) 

swb-Bild: pr

Singen (swb).  Eine 65-jährige 
Frau wurde am Montagnach-
mittag in der Nordstadt Opfer 
eines Trickbetrugs. Ein männli-
cher Anrufer teilte mit, dass ihr 
Sohn in einen schweren Unfall 
verwickelt worden sei bei dem 
ein kleines Kind schwer verletzt 
wurde. Um zu vermeiden, dass 
die Polizei eingeschaltet wird, 
wurde die Frau aufgefordert, 

einen größeren Geldbetrag zu 
bezahlen.
Noch während des Telefonats 
erschien ein Mann an der Woh-
nungstür und erhielt von der 
überforderten Frau das ge-
wünschte Bargeld.
Bei einer Rückfrage bei ihrem 
Sohn stellte sich anschließend 
heraus, dass dieser in keinen 
Unfall verwickelt war. 

Betrug per
Telefon


